
 

 

  
 

     

 

 

 

 

 

  

                                                                                                     

 

    

  

     

 

 

 

      
 

        

  

 

 

         

 

 

 
 

         

    

      

        

 

 

       

         

       

      

       

   

 

        

     

 

 

         

 

 

 

    

           

Klub der Freiheitlichen Bezirksräte 

Wien - Rudolfsheim-Fünfhaus 

An die 

Bezirksvorstehung 

Rudolfsheim-Fünfhaus 

Gasgasse 8-10 

1 1 5 0 W i e n 

Betrifft:Antrag der FPÖ-Fraktion zur Bezirksvertretungssitzung am 20.06.2024 bezüglich 

Wiederherstellung der Wohnqualität in der Gemeindebauanlage Weiglasse – 
Jheringgasse – Siebeneichengasse - Anschützgasse 

Die unterzeichneten Bezirksräte stellen gem. § 24 GO-BV nachstehenden 

A N T R A G 

Wiener Wohnen wird ersucht, dafür Sorge zu tragen, dass die Wohnqualität im Gemeindebaukomplex, 

der sich von der Weiglgasse über Jheringgasse, Siebeneichengasse und Anschützgasse erstreckt wieder 

hergestellt wird. 

Dies betrifft sowohl das Sicherheitsgefühl der Bewohner als auch die allgemeine Reinhaltung und die 

zunehmende Sachbeschädigung durch Graffitis. 

B E G R Ü N D U N G 

Aus dem Kreis der Mieterinnen und Mieter des Gemeindebaus Weiglgasse 6-10 kam es während der 

vergangenen Wochen unabhängig voneinander wiederholt zu Beschwerden, dass eine Gruppe von 

hausfremden, vorwiegend männlichen Jugendlichen, sehr viel Zeit auf dem Areal verbringt, während 

der immer wieder Schäden verursacht werden. Dies betrifft sowohl die Innen- als auch die 

Außenbereiche. 

Bei den durchaus glaubwürdigen Schilderungen wird die positive Rolle von Wiener Wohnen erwähnt, 

was die rasche Reparatur von Schäden anbelangt, für das Problem als solches wolle sich aber keiner 

zuständig fühlen, lautet die Klage. Das zunehmende Abhandenkommen des Sicherheitsgefühls mindere 

die Lebensqualität. Man getraue sich auch nicht, offen namentlich Beschwerde zu führen, weil man 

Konsequenzen oder Racheakte befürchte. Wiener Wohnen möge daher nicht nur die Reparaturen 

vornehmen lassen, sondern das Packen des Übels bei der Wurzel angehen. 

Dies könnte man einerseits durch Verbesserung der Zutrittssystem (Begehkarte statt Z- Schlüssel) als 

auch durch Ausweitung der bereits vorhandenen Videoüberwachung (nicht nur im Bereich der 

Kellerabteile, sondern auch in den Gangbereichen). 

Weiters sollten verstärkte Begehungen durch Organe der Stadt Wien, wie die Waste-Watchers, als auch 

durch Organisationen wie Juvivo usw. stattfinden. 

Ing. Manfred R. Dvořák        

       Klubobmann   

Dr. Günther Mück            

 Klubobmann-Stv.        

Hannes Koger 

Bezirksrat 

Seite 1 von 2 



 

 

  
 

     

       

       
 

          

        
 

 

    

 

       
 

   

 

 

 

Klub der Freiheitlichen Bezirksräte 

Wien - Rudolfsheim-Fünfhaus 

Anlage 1: Schmierereien im Gangbereich  Anlage 2: Brandlegung im Kellerbereich: 

Anlage  3:  Vermutliche Bandenzeichen  Anlage 4: Sachbeschädigung am Gang 

Anlage 5:  Beschmierungen im Kellerbereich     Anlage 6: Beschmierungen im Außenbereich 

Anmerkung: Die oberen Bilder sind nur einige Auszüge der Sachbeschädigungen 

Die Verunreinigungen im Hof (leere Bierdosen, sonstiger Unrat neben erst kürzlich 

montierten Mistübeln wurden nicht fotografisch festgehalten. 
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